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Tagung am 6. Dezember 2024 

Schlamm- oder 
Schwammlandschaft? – Der 
Boden entscheidet

Eine Veranstaltung der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU)

im Bundespresseamt, Presse- und 

Besucherzentrum Berlin

Information

Zielgruppen:
Bundes- und Landesbehörden, Gremien und Verbände  
aus den Bereichen Bodenschutz, Wasserwirtschaft, 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Raumplanung

Anmeldung: 
ausschließlich online

https://www.umweltbundesamt.de/KBU-
Tagung-2024

Kosten: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos

Teilnahme: Vor Ort und per WebEx

Tagungsort: 
Bundespresseamt, Presse- und Besucherzentrum 
Reichstagufer 14, 10117 Berlin 
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Hintergrund

Mit den seit 20 Jahren
durchgeführten Veranstaltungen
zum Weltbodentag will die KBU die
Öffentlichkeit auf die große
Bedeutung der begrenzten
Ressource Boden für unser Leben
aufmerksam machen und wichtige
Botschaften an die Politik
formulieren.

Der Fokus der diesjährigen Tagung
liegt auf dem Thema Landschafts-
wasserhaushalt.
Zu Wort kommen Redner*innen, die
verschiedene Perspektiven in den
fachlichen Austausch und in die
Diskussion einbringen.

Leitfragen der Tagung: 

1. Was kann der Boden für die 
Schwammlandschaft der 
Zukunft leisten?

2. Was muss getan werden, um die 
dafür erforderlichen 
Bodenfunktionen zu schützen 
und Bodenleistungen weiter zu 
entwickeln?

3. Was sind die Hindernisse und 
wie können sie überwunden 
werden?

Schlamm- oder Schwammlandschaft? – Der Boden entscheidet              

9:30 Uhr Begrüßung

Dr. Bettina Hoffmann 

Parlamentarische Staatssekretärin im 

BMUV

9:40 Uhr Ist unsere Landschaft ein 
„Auslaufmodell“? 
Dr. Frank Kaspar
DWD (Abt. Hydrometeorologie) 

Block I: Warum es ohne den Boden nicht geht?

(20 minütige Redebeiträge + 10 min für Fragen und 

Diskussion)

10:00 Uhr Bodenstruktur als Leitstelle – Was die 
Wasseraufnahmefähigkeit von Böden 
steuert
Prof. Dr. Stephan Peth, Institut für 
Erdsystemwissenschaften, Abteilung 
Bodenkunde, Leibniz Universität 
Hannover

10:30 Uhr Schwammlandschaften - Natürlicher 
Landschaftswasserhaushalt ist der 
zentrale Baustein der Klimaanpassung 
(Arbeitstitel)
Dr. Jörg Zausig, DWA-Hauptausschuss 
Gewässer und Boden 

Block II: Durch die Bodenbrille gesehen: Wo muss die 

Reise hingehen? – Handlungskonzepte, Forderungen 

(15 minütige Kurzimpulse + 5 min für Fragen)

12:00 Uhr Bedeutung des Wasserhaushalts für die 

Vernässung von Mooren

Dr. Heinrich Höper, LBEG Niedersachsen 

und KBU-Mitglied

12:20 bis 13:15 Uhr   Mittagspause

13:15 Uhr Wasserhaltung in urbanen Räumen am 

Beispiel der Stadt Berlin 

Dr. Pascale Rouault, Kompetenzzentrum 

Wasser Berlin gGmbH, Berlin

13:35 Uhr Wege zur Optimierung des Boden-

wasserspeichers in Bayern - Initiative 

boden:ständig

Thomas Corbeck, Bayerische Verwaltung 

für Ländliche Entwicklung

13:55-14:15 Uhr     Diskussion

11:00 Uhr Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhaltes in der 
Agrarlandschaft/ bzw. in der Landschaft 
Corinna Friedrich, Deutscher Verband für 
Landschaftspflege e.V.

11:20 Uhr Wasserrückhalt und Verbesserung der 
Wasserverfügbarkeit auf Waldböden
Dr. Heike Puhlmann, Forstliche Versuchs-
und Forschungsanstalt Baden-
Württemberg

Block III: Themenworkshops - Empfehlungen aus 
Bodenschutzsicht  (erste Überlegungen)

14:15 -

15:15 Uhr 

Wem gehört der Boden? (Entschädigungs-
los zu duldende Inhalts- und 
Schrankenbestimmungen des Grund-
eigentums versus entschädigungs-
pflichtige Enteignungen bei Wieder-

vernässungen), Wie kann das Konzept der 
Schwammlandschaft in die Planung 
übertragen werden?  Welche Rolle sollte 
die Schwammlandschaft im neuen 
BBodSchG spielen?

15:45 Uhr Highlights aus den Themenworkshops

16:00 Uhr Schlussworte 

ca. 16:15 

Uhr 

Ende der Veranstaltung

15:15 bis 15:45 Uhr    Kaffeepause

Moderation:  Tanja Busse 11:40 Uhr Wiederherstellung von Auen - Was heißt 

das für den Boden?

Dr. Mathias Scholz, UFZ, Department 

Naturschutzforschung


